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Zusammenfassung  
Beteiligungsworkshops Neugestaltung Hauptplatz Mank 
 

3. Workshop 15. April 2026, 20:00 Uhr 

Ort: Stadtsaal Mank 
Moderation: Marisa Fedrizzi (NÖ Dorf- und Stadterneuerung) 
Referenten: 

• ZT DI Dieter Nusterer (Zieritz und Partner, Verkehrsplanung) 
• Architekt DI Gerhard Dollfuß (Architekturbüro Dollfuß) 
• Josef Kozisnik (Ausschreibung) 

 
1. Eröffnung und Begrüßung 

Die Eröffnung und Begrüßung des Workshops erfolgt durch Marisa Fedrizzi (Dorf- & Stadterneuerung) 
und Bürgermeister Martin Leonhardsberger. Ab 18:00 Uhr hat bereits ein Workshop zum 
Fußverkehrskonzept Mank stattgefunden, die Teilnehmer:innen blieben großteils auch zum 
Hauptplatzworkshop, einige Personen kamen zusätzlich. Da manche das erste Mal dabei waren, 
erfolgte eine kurze Zusammenfassung der bisherigen Schritte. 

2. Aktueller Projektstand 

Bgm. Leonhardsberger präsentiert den aktuellen Stand, seit dem letzten Workshop im Mai hat sich 
allerdings nicht allzu viel Neues ergeben. (siehe auch Präsentation und Pläne auf www.mank.at) 

Auszüge: 

• Workshop 19.3. – Ergebnisse online www.mank.at 
• 2x Kinofilm „der automobile Mensch“ 
• Klärung Anzahl Leuchtturmprojekte NÖ: 11 Projekte wurden eingereicht – vorab-Info bis 

Sommer – fix im Okt. 
• Umsetzung Kurzparkzone im Zentrum  
• Besprechungen mit Straßenmeisterei, Privatpersonen, Grundverhandlung Pfarre 
• Fußgängerverkehrskonzept gestartet 
• Genehmigungen & Fördereinreichung Bund – Herbst 
• Umsetzung 2027 (Prandtauergasse ev. Herbstferien 26) 

Details zur Ausschreibung: 

Da es seitens Hr. Hikade Anfragen zum Thema Ausschreibung und Kosten gab, präsentiert Hr. Kozisnik 
Details dazu: 

• Angebotsöffnung:  02.02.2026  
• geladene Firmen: 6 
• erhaltene Angebote: 5  

http://www.mank.at/
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• Best- /Billigstbieter: Lang u. Menhofer Bau-Gmbh & Co.KG 
• Angebotssumme: ~ 655.000,00 €(inkl. USt.) 

Inhalte der Ausschreibung: 
• Abtragsarbeiten inkl. Entsorgung 
• Entwässerungs-, Wasserleitungs-  

und Kabelarbeiten 
• Unterbau inkl. Schwammstadtprinzip 
• Leistensteine 
• Betonsteinpflasterung 
• Granit-Würfelsteinpflasterung 
• Asphaltierung für Ergänzungsflächen 
• Sanierung Dreifaltigkeitssäule 
• Straßenausrüstung 
• Landschaftsbau (Bäume) 
• Regiearbeiten 

 
Z U S A M M E N S T E L L U N G 
Straßenbau-Kosten indiziert für 2027 (BKI ~ 4%)    680.000 € 
Pfarrhofmauer und Parkplätze         80.000 € 
Pflasterung Loosdorferstraße         40.000 €  
Aufpreis für große Bäume in Rabatten          30.000 € 
Brunnen und Möblierung      100.000 € 
Planung / Vermessung / Workshops        70.000 € 
Gesamtkosten                                   ~ 1.000.000 € 
 
Finanzierung 2027: 200 Ts. Landesförderung, 200-300Ts. Bundesförderung, Rest Straßenbaubudget 
der Stadtgemeinde aus Überschuss 2026 und Budget 2027 
Auch wenn die Förderungen nicht genehmigt werden, geht sich das Projekt ohne Darlehen aus. 
 
3. Wortmeldungen: 

Hr. Hikade möchte festhalten, dass er seine Anfrage im Rahmen des Informationsfreiheitsgesetzes 
nochmals in schriftlicher Form an den Bürgermeister übergibt. Per E-Mail ist die Anfrage bereits am 31. 
März 2026 an die Stadtgemeinde ergangen, die sie innerhalb der Frist von 4 Wochen auch beantworten 
wird. 
Ein Teilnehmer nimmt Stellung zur Erwähnung seiner Besprechung mit Bgm und Verkehrsplaner: Er 
möchte festhalten, dass er das Projekt per se nicht anzweifelt, seiner Meinung nach aber mit der 
vorliegenden Gestaltungsplanung große Chancen in Sachen Radverkehr (eigener Radweg) vertan 
werden.  
Verkehrsplaner Nusterer sagt dazu, dass ein kombinierter Geh- und Radweg zu viel Platz in Anspruch 
nehmen würde. Durch die 30er Zone können Radfahrer:innen leicht mit dem Verkehr mitfahren, was 
zusätzlich verlangsamend wirkt. Es gibt in einem Teilbereich einen Geh- und Radweg, allerdings ohne 
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BenützungsPFLICHT, um ein Mitfahren im Fließverkehr leicht zu ermöglichen und Querungen zu 
verhindern. 
Hr. Mühlbachler, DEV hat Interesse am Querschnitt des Bodenaufbaus – Arch. Dollfuß sagt dies für 
Sommer zu. 
 
4. Informationstische: 

Größtenteils Wiederholungen (siehe Zusammenfassung WS 1 und 2 weiter unten), Detailklärung. 
Anmerkung Landwirt: große Maschinen (Mähdrescher) fahren bei der Kreuzung Kirchenstiege oft auf 
den Gehsteig – welcher Randstein ist hier gedacht? Antwort: Schrägbord 
 
5. Nächste Schritte: 

• weitere Klärung Grundkauf Pfarre 
• Besprechung Bauausschuss & Beschlüsse im Gemeinderat: 

– Fußverkehrskonzept 
– Hauptplatz 

• Verkehrsrechtliche Genehmigung 
• Fördereinreichung Bund 
• bei Bedarf: weitere Workshops 

 
f.d. Zusammenfassung: M.Fedrizzi  
 

2. Workshop 19. März 2026, 19:00 Uhr 

Ort: Stadtsaal Mank 
Moderation: Marisa Fedrizzi (NÖ Dorf- und Stadterneuerung) 
Referenten: 

• ZT DI Dieter Nusterer (Zieritz und Partner, Verkehrsplanung) 
• Architekt DI Gerhard Dollfuß (Architekturbüro Dollfuß) 

 
1. Eröffnung und Begrüßung 

Die Eröffnung und Begrüßung des Workshops erfolgt durch Marisa Fedrizzi (Dorf- & Stadterneuerung) 
und Bürgermeister Martin Leonhardsberger. 

6. Aktueller Projektstand 

Bgm. Leonhardsberger präsentiert die Schritte und Neuigkeiten seit dem letzten Workshop im 
November 2025. (siehe auch Präsentation und Pläne auf www.mank.at) 

Auszüge: 

• Neuregelung Kurzparkzone im Zentrum: 30 min vor Apotheke, alle anderen statt 90 min 120 
min. Abstimmung mit Anrainern/Wirtschaftstreibenden erfolgt 

http://www.mank.at/
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• Grundverhandlungen Pfarre – OK für Purtscher-Eck: Pfarrmauer wird etwas zurückgesetzt, 
dadurch sind 4-5 Schrägparkplätze möglich 

• Fördereinreichung NÖ Leuchtturmprojekte 2. März fertig (siehe Link 
https://www.foerderzentrum.at/dorf-und-stadterneuerung-foerderung-leuchtturmprojekte-
aktuell, Achtung, Link wird vermutlich bald inaktiv, da Fördercall bereits geschlossen) 

• Fußgängerverkehrskonzept beauftragt – bis Sommer: Grundlage für Förderung von klima:aktiv 
mobil, Umsetzung Fußgängerverkehrskonzept (Einreichung im Herbst) 

• Bauarbeiten ab 2027 (Prandtauergasse ev. Herbstferien 26) 
• Veröffentlichung der Pläne auf www.mank.at 
• Nächster Termin: 

– 25. April 2026: 18:00 Uhr, Präsentation Fußgängerverkehrskonzept, 20:00 Uhr 
Abschluss Gestaltung Hauptplatz 

7. Gestaltungsplan 

Architekt DI Gerhard Dollfuß präsentiert die Gestaltung anhand einiger Pläne und 3D Animationen. 

• „Begegnungsraum Hauptplatz Mank“ 
• Verkehrsberuhigung & mehr Flächen für Fußgänger und Radfahrer, +Fläche Friedhofweg / 

Prandtauergasse 
• Pflasterung Loosdorferstraße am Hauptplatz für zusammenhängende Fläche Trafik-Raiba 
• Begrünung, Bäume, Brunnen für besseres Mikroklima und Sitzgelegenheiten für mehr 

Aufenthaltsqualität 
• Dreifaltigkeitssäule als prägendes Element 
• mehr Verkehrssicherheit, Erhalt Parkplätze 

https://www.foerderzentrum.at/dorf-und-stadterneuerung-foerderung-leuchtturmprojekte-aktuell
https://www.foerderzentrum.at/dorf-und-stadterneuerung-foerderung-leuchtturmprojekte-aktuell
http://www.mank.at/
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8. Verkehrsplan 

DI Dieter Nusterer präsentiert den derzeitigen Stand der Verkehrsplanung. 

• T-Kreuzung zur Erhöhung Verkehrssicherheit: 1 statt 3 = 2/3 weniger Unfallpunkte 
• mehr Flächen für Fußgänger und Radfahrer – Dreifaltigkeitssäule zugänglich 
• Gliederung Straßenraum mit Bäumen 
• Straßengestaltung mit Flachbord, außer bei GH Riedl Hochbord (Hochwasserschutz) 

o Die großen Dreiecke im Plan zeigen die „Anrampung“ – ab dort wird die Straße leicht 
angehoben bis zum Flachbord (3 cm Gehsteigkante statt wie sonst ca. 10-12 cm). Der 
Flachboard ist für Fußgänger:innen v.a. mit Rollatoren, Rollstühlen, aber auch 
Kinderwägen bzw. Kleinkindern mit Rollern/Fahrrädern leichter zu bewältigen, gibt 
zusätzlich „Platz-Feeling“ und reduziert die Geschwindigkeit 

• Kurzparkzone – wie bereits beschlossen + Prandtauergasse bis Kühlhaus 
• 30er Zone: Römerweg - Bahnhofstraße 1 - Deichstetter-Schuhe - Kirchenstiege 
• Erhalt Kirchenstiege – Engstelle ist danach – keine Aufweitung wegen Kirche möglich 
• Parkplätze: 21 (+20 Friedhofweg) statt bisher 25 
• Straßenbreiten 6,5+ Meter für landwirtschaftliche Fahrzeuge, LKW 

 

 
 
9. Fragerunde/Diskussion 

Kurze Runde für Verständnisfragen, bevor es an die Thementische geht 
• Blockmarkierung über den Friedhofsweg?  

o Nusterer: das ist KEIN Schutzweg (Zebrastreifen) für Fußgänger:innen, es handelt sich 
um eine Blockmarkierung für Radfahrer:innen – empfohlener Radweg, Querung  

• Frage zur niedrigen Gehsteigkante – fahren (große) Fahrzeuge da nicht leicht drüber, also über 
den Gehsteig? 

o Nusterer: das könnte passieren, allerdings wird durch Pflanztröge abgegrenzt, es gibt 
einen Materialunterschied, es herrscht 30 km/h Beschränkung, daher sollten 
Autofahrer:innen das merken und auf der Straße bleiben. 
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• Thema Kirchenstiege – ist ein Entfernen nicht doch sinnvoll / nötig (Platzgewinn, 
Verkehrssicherheit? 

o Bgm: mit Eigentümer (Kirche) geklärt, Stiege wird bleiben, darüber hinaus ist die 
Kosten-Nutzen-Relation klar. Durch die Entfernung der Kirchenstiege wird gerade so 
viel Platz gewonnen, dass auf der Abbiegespur nach links ein zusätzliches Auto Platz 
hätte – der Aufwand steht nicht für diesen Nutzen. 
 

• Frage zu den Kosten: ist das 
Projekt nicht in Summe zu teuer? 
Sind Einsparungen möglich? Ein 
Teilnehmer übergibt 3 Seiten mit 
Einsparungspotenzialen an den 
Bürgermeister. 

o Bgm: bei der Exkursion 
haben alle 3 besichtigten 
Gemeinden einhellig 
gesagt, dass nicht an der 
Qualität gespart werden 
darf, einige Einsparungen 
hätten sie heute bereut. Wenn etwas später „doch“ gemacht werden soll, ist das 
jedenfalls teurer, als wenn es gleich berücksichtigt wird. Die Kosten für den Straßenbau 
sind lt. Ausschreibung niedriger als geplant, entsprechend geht sich das gut aus. 
 

10. Thementische 

An drei Thementischen haben die Teilnehmer:innen ca. 40 min. Zeit, sich an die Experten zu wenden 
und Details zu diskutieren. 

10.1. Thementisch „Gestaltung, Möblierung, Grünraum“ 

Der VDV hat sich dazu schon intensiv Gedanken gemacht und viele Fotos zusammengetragen – auch 
im Nachgang der Exkursion. 
Besprochene Themen: 

• Pflaster: offene Fugen, noch offen, ob warme oder 
kühle Farbgebung, ev. Terraway (wasserdurchlässige 
Bodenbeläge, siehe zB. www.terraway.at) auf Teilflächen 
• Pflanzen: zB. dornenlose Gleditschie – straßenraum 
tauglich, schönes Herbstlaub 
• Möblierung:  
o Variabel 
o Fahrradständer/bügel 
o Beton-Holz Bänke (Wertschöpfung im Ort, Beton vom 
Baumeister, Holz vom VDV, Thermoesche/kiefer) 

http://www.terraway.at/


 

Seite | 7  
 

o Steckhülsen vorsehen (zB. für Birken zu Fronleichnam, Schirme, etc.) 
o E-Ladestationen auch für Fahrräder 
o Brunnen/Wasserspiel begehbar, mit Licht?!, ev. Quellstein 
o Eventverteiler 

 
10.2. Thementisch „Verkehrsführung, Parkplätze“ 

Einige Verständnisfragen besprochen, Hauptthemen: 
• Haltemöglichkeit/Parkplatz für den 

Fahrtendienst vor der Bank vorsehen – wenn alle 
Parkplätze besetzt sind, wo lässt man die 
Personen aussteigen? 

• Friedhofsweg – Einmündung, Sicht für Radfahrer 
durch die Mauer – wird noch genauer 
angeschaut. 

 
 
f.d. Zusammenfassung: M.Fedrizzi  
 
 

1. Workshop 20. November 2025, 19:00 Uhr  

Ort: Stadtsaal Mank  
Moderation: Marisa Fedrizzi (NÖ Dorf- & Stadterneuerung) 
Mitschrift: Tanja Wesely (NÖ Dorf- & Stadterneuerung)  
Referenten: 

• ZT DI Dieter Nusterer (Verkehrsplanung) 
• Anton Rath jr (Garten Rath) 

Der Workshop zur Hauptplatzgestaltung mit Verkehrsplanern und Experten dient der Bürgerbeteiligung 
in Bezug auf Planung von Verkehrsflächen, Baumpflanzungen/Grünraum und 
Sitzgelegenheiten/Möblierung. 

1. Eröffnung und Begrüßung 

Die Eröffnung und Begrüßung des Workshops erfolgt durch Marisa Fedrizzi (Dorf- & Stadterneuerung) 
und Bürgermeister Martin Leonhardsberger. 

2. Aktueller Projektstand 

a. Projektübersicht und Bürgerbeteiligung (Bgm. Leonhardsberger) 

• Die Grundlage bildet das Mobilitätskonzept 2023/24, eine Online-Umfrage, 
Bürgerinformationen und zwei Beschlüsse im Gemeinderat haben stattgefunden. Das 
Mobilitätskonzept ist teilweise umgesetzt. Loosdorferstr., Bahnhofstr., Friedhofweg 24, altes 
Wirtshaus 25 
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• Zu den zentralen Anliegen der Bevölkerung zählen die Attraktivierung des Zentrums, 
Querungsmöglichkeiten und breitere Gehsteige, mehr Radwege/Querungen, Temporeduktion 
für PKWs, Optimierung von Kreuzungen sowie längere Öffi-Zeiten und die Anbindung an 
Loosdorf. 

• Volksbefragung Neugestaltung Hauptplatz Mank: Am 7. September 2025 fand eine Umfrage zur 
Hauptplatzgestaltung statt. Die Frage lautete, ob die von allen Parteien im Gemeinderat 
beschlossene Neugestaltung des Hauptplatzes – inklusive Maßnahmen wie der Erhöhung der 
Verkehrssicherheit, Baumpflanzungen und der Versetzung der Dreifaltigkeitssäule – umgesetzt 
werden soll. Ergebnis der Volksbefragung: Bei einer Wahlbeteiligung von 53,00% stimmten 
79,3% mit Ja für die Umsetzung der Neugestaltung. 

• Erkenntnisse aus der Exkursion und Planungshinweise: Die Exkursion hat am 7. November 
2025 nach Purgstall, Pöchlarn und Ober-Grafendorf zur Besichtigung neu gestalteter Plätze 
(Oberflächen) stattgefunden. Es soll eine Zukunftslösung für 20 Jahre plus geschaffen werden, 
wobei Bäume im Hinblick auf den Klimawandel als wichtig erachtet werden. Es wird eine 
qualitätsvolle Lösung angestrebt, keine Sparvariante, um spätere Kosten zu vermeiden. Als 
Gestaltungselement wird Wasser/Brunnen als wichtig erachtet. Hinsichtlich der Materialien 
sollte die Pflasterung bzw. der Betonstein versickerungsoffen sein. Es wurde angemerkt, dass 
Fugen einen erhöhten Pflegeaufwand bedeuten und die Barrierefreiheit einschränken. 
Parkplätze müssen klar sichtbar und eingegrenzt sein. Zur Fahrbahn hin wird ein flacher 
Schrägbord vorgeschlagen. 

• Es werden 3-D Ansichten des Architekten Dollfuß gezeigt, welche die Vorschau des 
Hauptplatzes darstellen. 

• Die Finanzierung ist in Vorbereitung, sie soll unter anderem durch Förderungen (400), BZ Land 
NÖ (600) und die Rate Molkerei (400) erfolgen. Ein Fördergespräch mit der RU7 zur 
Fördereinreichung eines Leuchtturmprojektes NÖ (200) hat stattgefunden, eine 
Bundesförderung für das Fußgängerkonzept 2026 ist in Aussicht gestellt.  

b. Verkehrsplanung (Dieter Nusterer) 

Die Verkehrsplanung wird von DI Nusterer vorgestellt. Der Plan zeigt unter anderem die Einbeziehung 
von Bäumen und eine Ausbaustufe. Eine Verfeinerung der Planung wird stattfinden 

c. Vorstellung Schwammstadt-Prinzip (Anton Rath jr.) 

Es wird das Konzept der multifunktionalen „grünen“ Schwammstadt präsentiert, welches darauf 
abzielt, die Stadt auf zukünftige Herausforderungen wie den Klimawandel vorzubereiten, insbesondere 
durch Bepflanzungen und ein verbessertes Regenwassermanagement. 

d. Fragerunde/Diskussion 

Im Anschluss an die Präsentationen findet eine Fragerunde statt. 

• Abgrenzung der Fahrbahn zum Platz wichtig 
• Dreifaltigkeitssäule und Kriegerdenkmal: neuer Standort bringt Diskussion 
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• Neue Gestaltungselemente mitdenken 
• Die Säule soll bleiben. Die Entscheidung, dass die Säule wegkommt, ist mit der Umfrage 

gefallen. 
• Förderungen zahlen wir als Bürger selbst, ja, das stimmt, aber wenn Mank das Fördergeld nicht 

abholt, macht es eine andere Gemeinde. Zahlen muss man sowieso. 
• Das Land NÖ zahlt einen Kostenbeitrag für den Straßenbau nur bei aus deren Sicht nötiger 

Sanierung. 
• Tagsüber wird es eine Kurzparkzone geben. Ein Termin mit den Betrieben folgt. 
• Sieben Parkplätze können auf die Loosdorfer Straße rausfahren. 
• Ausbaustufe 2 noch in weiter Ferne 

3. Erarbeitung Gestaltungsdetails (Marisa Fedrizzi) 

Es wird im Plenum gearbeitet, 3 Flipcharts dienen der Übersicht 

1. Gestaltungsvorschläge Thema Grünraum: 

• Ideal: Drain Garden System 
• Bäume: geeignete, pflegearme Baumarten, blühend, schmal, buntlaubig 

alle Baumarten haben Vor- und Nachteile (Laub, Früchte),  
Pers. Empfehlung Hr. Rath: Winterlinde, Linde, Schnurbaum, Eiche, …, Mischung!! 
eher keine Plantane 

• Staudenmischpflanzen unter Bäumen 
• Beispiele Website Natur im Garten www.naturimgarten.at 

2. Gestaltungsvorschläge Thema Möblierung 

• Mistkübel 
• Sitzmöbel massiv/mobil (Bsp. Hürm), keine Sitzmöbel aus Metall (Sommer zu heiß; Winter zu 

kalt) 
• Beleuchtete Bänke, Bänke unter Bäumen 
• Radständer (Wiener Bügel) 
• Wasser/Brunnen zum Pritscheln, Trinkbrunnen eher nicht (Wartung) 
• kindgerechte Gestaltung, z.B. kindgerechte Sitzmöbelhöhe 
• nicht zu viele fixe Elemente (variabel für Veranstaltungen) 
• Standort: Dreifaltigkeitssäule? 
• Kein Schilderwald (Bsp. Kurzparkzonen) 
• Ausbaustufe interessant 

3. Gestaltungsvorschläge Thema Verkehr: 

• Maßnahmen gegen Kurvenschneider 
• Ev. Drainageboden/ kein Pflaster auf Fahrbahn (verkehrstechnisch nicht möglich) 
• optische/ ev. mobile Abgrenzung vom Platz zur Straße 
• variable Nutzung des Platzes, Veranstaltungs-Infrastruktur 
• Radständer mobil 

http://www.naturimgarten.at/
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4. Zusammenfassung Ergebnisse und Ausblick 

• Der Workshop und die vorangegangene Exkursion dienen als Grundlage für die Einreichung des 
Leuchtturmprojektes bei der NÖ Dorf- & Stadterneuerung. Die Fördereinreichung ist für Mitte 
Februar 2026 vorgesehen. 

• Die Ausschreibung des Straßenbauprojekts soll bis Ende Januar 2026 erfolgen. 
• Weitere Förderschienen des Landes NÖ und des Bundes werden im Jahr 2026 abgeklärt. 
• Es folgen die Verkehrsverhandlung und die finale Abstimmung mit der 

Landesstraßenverwaltung. 
• Die Umsetzung des Projekts ist für 2027 geplant. 

f.d. Zusammenfassung: T. Wesely 


